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Von jener Zeit weg ist eine gute und allgemeine Besserung
eingetreten. Das heiligste Herz Jesu möge es fügen, daß sie immer
mehr zunehme!

Italiener-Missionen in der Schweiz.
Von den Italiener-Missionen wissen wir nicht viel zu

berichten. Die Missionäre suchen mit mehr oder weniger Erfolg ihre
Landsleute den schlimmen Einflüssen der Zeitströmungen zu
entziehen und in der heiligen Religion zu erhalten. Ein großer Teil
der Italiener bleibt aber jeder religiösen Betätigung fern, während

andere wieder recht eifrig sind.
Die Italiener-Kolonien sind zurzeit ziemlich stabil. Im

Berichtsjahre unterstützte die Inländische Mission die Seelsorge
folgender Stationen:
1. Basel-Großstadt Fr. 1,200.— Uebertrag Fr. 6,000.—
2 Basel-Kleinstadt „ 1,200.— 5. Raters „ 600.—
3 Genf „ 3,000.— 6. Uster „ 750.—
4 Martinach „ 600.— 7. Zürich 3,000.—

Uebertrag Fr. 6,000.- Total Fr. 10,350.—

Polen-Misston.
Während des Jahres 1929 haben wir unsere pastorelle Tätigkeit

in acht polnischen Missions-Stationen entfaltet:
Missions-Station Arbeiter Kinder Besuche Kommunionen

1. Bern Tiefenau/Bern
Buren

2. Domdidier Avenches
3. Dompierre Mottes
4. Murten Bâchasse

Kerzers
5. Orbe Chavornaye
6. Thayngen Thayngen
7. Willenlos Oetlikon

Oberglatt 17 — — —
Zürich 4 — — —

8. Averdon Averdon 30 4 5 57
Ependes 20 3 — —

7
y

5 3 23

16 4 4 36
14 2 4 24
4 5 2 16
4 2 — —

20 — 1 4
13 21 2 15
13 2 2 16

Total 164 48 23 191



Wir waren dies Jahr genötigt, eine neue Missions-Station
in Orbe zu schaffen, um die Kolonie in Chavornaye
bedienen zu können. Die Gründung einer Station in Zürich ist eine
dringende Aufgabe. Die meisten polnischen Arbeiter sind, infolge
der sozialistischen Propaganda, in religiöser Beziehung gleichgültig

geworden. Das einzige Mittel, um sie zu ihrem Glauben
zurückzuführen und die andern vor der Gefahr des Abfalles zu
bewahren, ist eine intensivere pastorelle Tätigkeit. Wir sind bereit,
unsere Zeit hiesür zu opfern, aber es ist uns nicht möglich, die
Geldmittel für die erforderlichen Reisen aufzubringen.

Wir hoffen, daß die Direktion der Inländischen Mission uns
in dieser schwierigen Aufgabe unterstützen und die Mittel finden
werde, ihre Hilfe für die Polenpastoration in der Schweiz zu
erhöhen. Damit verbinden wir den Ausdruck unseres wärmsten
Dankes für die während des Jahres 1929 verabfolgte finanzielle
Unterstützung.
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